
zugländischec 
Hunde-steck 

Ober - Schönweidr. —- Ek- 
stochen wurde hier der Gastwitth 

uptvogei. Bei ihm waren zwei 
küdet Haber-taub eingekehrt. Kurz 

vor der Polizeistunde geriethen sie mit 
dem Besitzer des Lolals in Streit, der 
in Thättgkeiten ausartete. Plötzlich 
vg der ältere Bruder ein dolchartiges 

esser und stach mit diesem auf 
Hauptvogel ein. Die Klinge traf in 
den Unterleilx Als der Gasttvikth be- 
wußtlos zusammenbrach, flohen die 

Flzätek hauptvogel starb nach kurzer 
e t. 

Schönfließ. —- Nachdem der 
Bergmann Naul auf der Kohlengtube 
»Präsident« verschüttet und getödtet 
worden ist, kam der Bekgmann König 

Zuäch Verschüttung ebenfalls um’s 
e n. 

S p a n da u. —- Das Opfer einer 
Verwechslung ist der 25-jährige Zim- 
mermann Lüdtte von hier geworden, 
der aus der Straße erstochen wurde. 
Die beiden der That verdächtigen 
Männer, Arbeiter Enent und um- 
halte, die sich in Untersuchungsha t be- 
finden, hatten vorher in einem Tanz- 
coial Streit mit einem anderen Man- 
ne, dem sie später auflauerten. Jn der 
nächtlichen Dunkelheit überftelen sie 
nun den vollkommen unbetheiligten 
Lin-ne und stach-n ihn niem. 

Provinz Ohre-seen 
Gu t t st a d t. — Jn Waltergmühl 

hatte ein öjiihriger Knabe auf der 
Tenne seines Onlels Hugo Plath 
fester angelegt, um Kartoffeln zu bra- 
en. Das Feuer griff jedoch weiter 

urn sich und legte sämmtliche Wirth- 
schaftsqebäude, Speicher, den ganzen 
Einkchnith Maschinen und Wirth- 
scha tsnerüthe in Schutt und Asche» here Plath hatte erst im Laufe dieses ; 

Jahres das Grundstück erworben. 
Jnsterburg. —— Geaen denyxrib heren Rittergutsbesitzer, jetzigen en- 

tier Krügen ist die Voruntersuchung 
wegen Meineides beendet. Das näch- 
ste Schwuraericht dürfte sich mit der 
Sache beschäftigen Arüqer soll den 
falschen Eid einer tleineti Miethforde- 
rung wegen wider feinen früheren se- 
schäftssreund Jngrnieur Voß geleistet 
haben. 

Saa lfe l d. —— Durch einen sanf- 
ten Tod starb ganz plötzlich die Wittwe 
Reich. Die Greift-i, die ihr 84. Le- 
bensjahr vollen-dete, war gesund und 
munter, als sie unerwartet von einem 
Schwindelanfall heimgesucht wurde 
und gleich danach eine Leiche war. 

Schönser. — Anscheinend ein 
Opfer seines Berufes ist der Lehrer 
Zawacki in Richnau geworden. Der 
Mann ist in unheilbare Geistestrantheit 
verfallen, angeblich, weil er, der über 
eine groke Körperbeschaffenheit nicht 
verfügt. n Anstrengungen seines Be- 
rufes nicht gewachsen war. 

Zempelburg —-— Beim Wasser- 
holen ist in Nichors der Arbeiter Neu- 
bauer in den 20 Meter tiefen Brunnen 
gestürzt; er blieb mit zerschmettertenr 
schödel im Wasser liegen. 

Ums-i Pesfrerrfiem 
Neuteich —- Dc bei dem Raub- 

anfalle in Neuteichsdorf ergriffene 
Zimmergeselle Klepping ist aus dem 
Amtsgeföngniß Neuteichödorf entwi- 
chen. Er hat aus dem Ofen seiner 
Zelle einen Eisenstab ausgebrochen und 
damit die Thür des Gefängnisses auf- 
gebrochen. 

Rosenberg.—Aufder Chaussee 
von Rosenberg nach Di. Eylau zwischen 

gaulen und Gr. Fallenau überfiel ein 
adfahrer die Frau des Stellmachers 

« Bach aus Gr. Faltenau. Er suchte die 
Frau mit Gewalt in den Chausseegra- 
ben zu Herren. Es entspann sich ein 
heftiger Kampf. Als ein Fuhrwerk von 
Dt. Eylan nahte, fiel die Frau den 
Pferden in die Zügel und bat um 

Hilfe. Der Radler ergriff nun die 
Flucht. 

St ra s b u r g. — Einen selten 
schönen und in jeder Beziehng wohlge- 
lungenen Festtag bereitete uns die Ent- 
biillung des Kreis - Krieger - Denk- 
mals. Bildhauer Bodiew-Steglitz hat 
es aus rothem Sandstein gefertigt. Das 
Denkmal ist 10 Meter hoch, steht aus 
dem Markte und bildet eine große 
Zierde stir die Stadt. An der Feier be- 
theiligten sich sämmtliche Wiegen-erei- 
ne unseres Kreises, die Schützengilde, 
Feuertvehr, Turnverein und die Lieder- 
tasel. 

see-tue Ins-end 
Rügenwaldr. —- Durch Fun- 

ten von der Lotornotive der Feldbahn, 
welche das Material zum Chausseebau 
befördert, entzündet, brannte das mit 
Stroh gedeckte Wohnhaus des Biidners 
Pagel in Barzwitz nieder. 

Numnielsburg. s— Die Alt- 
sider Witl,zte’schen Eheleute aus Duth 
feierten das Fest der diamantenen Hoch- 
zeit. Der Mann ist 82, die Frau 84 
Jahre alt. 

Swinemiinde — Wie berichtet, 
erschosz sich der Geschäftsführer Bartelt 
der Molterei G. m. b· H. Der Selbst- 
niord erfolgte eine Stunde vor einer 
angesehten Kassenrevisiom so daß der 
Beweggrund leicht zu ertennen ist. 

Inst-e Oele-. 
O st r o w p. —- Das hie rgeSchwurs 

verurtheilte den omiyillpsen EMaesellen Tatkran Mart-i niesen 

thTuM, veritbt an einem 10jiihrtgen 
Mädchen zu s Jahren Zuchthaus und 
den üblichen Nebenstrasen. 

. S a knien —-— Brzirisseldwebel 
Schön seierte sein 40iiihriges Dienst- 
jubiläum Maer Jacobi Scherbenin 

! überreichte ihm eine vom Ossizterlorpg 
Fstistete goldene Uhr nebst Kette. Das Interossizierlorps spendete ihm ein 
prachtvolles Kaiserbild. 

Schneidemilhl —- Bei seinem 
Scheiben aus Schneidemiibl ist Ban- 
kier Herz Berliner in Anbetracht der 

Dosten Verdienste, die er sich als erster 
orsteher um die hiesige jiidische Ge- 

meinde erworben hat, zum Ehrenmit- 
giied derselben ernannt wo-.rden Auch 
Frau Berliner, die Vorsitzende des is- 
; raelitifchen Frauenvereins war, ist 

wegen ihrer Verdienste um genannten 
Verein zum Ehrenmitglied ernannt 
worden. 

S ch ii n l a n i e. -—-— Der hochange- 
; scheue, in besten Vermöaensverhältnis- 

en lebende Färbereibesitzer Helmut 
Marotzle hat in einem Anfalle von 

Geistesstörung Selbstmord bequngen. 
Der Verstorbene war Mitalied der 
Stadtvertretung und Vorstandsmit- 

.glied der Schüßengilde und des Krie- 
gervereins. 

pro-ins zticefley 
O ppekn. —- Vor Kurzem stürzte 

der Zahnarzt Jantzen aus dem Küchen- 
senster feiner im zweiten Stockwerk be- 
legenen Wohnung auf das Holzpflafter 
des Hausgrundftiicks und erlitt so 

» älchwere Verletzungen, daß an seinem 
ufkommen gezweifelt wird. 
R a t r b o r. —Vor Kurzem brann- 

te in Raschiitz hiesigen Kreises die aus 
Wohnhaus, Stall und Scheune be- 
stehende Besitzung desHäuslerg Kudla 
bis auf den Grund nieder. Der Ge- 
schiidigte ist versichert- Der Brand 
soll durch Fahrläfsigkeit entstanden 
sein. 

Schweidnitz. --— Das Schwur- 
gericht verurtheilte den Jngenieur Ar- 
thur Schweder, Betriebsleiter der 
Niederschlesifchen Elektrizitätswerke in 
Waldenburg, wegen Fälfchung seines 
Jngenieurdiploms unter Zubilligung 
mildernder Umstände zu sechs Wochen 
Gefängniß. 

S p r o t t a u. -«-— Auf der Hartau- 
Sprottauer Chaussee wurde kurz vor 

Hirtendorf von dem Chaufseewärter 
ein Handwerksbursche in vorgerückten 
Jahren in hilflofer Lage aufgefunden. 
Noch ehe der von demRittergutgbesitzer 
Seimert zu Hirtendorf sofort zur 
Verfügung gestellte Wagen zur Stelle 
war, war der einsame Wanderer, in 
dem ein Sattleraeselle Kutschel von 
unbekannterHertunft ermittelt wurde, 
bereits todt. 

pro-ins zchteswtgixokseiik 
Rendsburg. —- Vor Kurzem 

fand die Eröffnunasfeier der bislang 
hier als itädtifche Anstalt bestehenden 
nunmehrigen königlichen preußischen 
Tiefbaufchule in der Stadthalle statt, 
zu welcher der Geh. Reg. Muth Bau- 
rath Klovsch aus Schüsin sowie 
die ftiidtifchen Behörden erschienen 
waren. Die Entstehung der Schule 
ift auf den Kanalbau zurückzuführen, 
bei welchem das Bedürfniß nach Tief- 
bautechnikern mit mittlerer Ausbil- 
duna hervortrat. Anfangs war die 
Schule eine Privatanftalt mit stiidti- 
fckier Unterstützuna. Die Zahl derj 
Schüler dieses Winters beträgt etwa 
75 Die Leituna der Anstalt unter- ( 

steht dem Prof. Gürschner. 
T onde r n —- Vor Kurzem fand 

in Gegenwart des Oberpräsidenten der 
Provinz, Iehr. v. Wilmowski. desj 
Provinzisalfchulraths Schlemmer der 
Spitzen der Kreis- und fiädtischen Be- 
hörden in der Aula des Lehrerfemi-. 
nars die feiertiche Einweihung des 
neuen Seminaraebäudes statt. 

Freitag Fasten nnd stinkt-seu- 
Jena. —- Ein Opfer seines Be- 

ruses ist der Arzt Dr. Ernst Dultzl 
geworden. Er zog sich vor längerer! 
Zeit bei einer sOperation eine Verletz- E 

ung mit nachsalaender Blutvergistung » 

zu, die nunmehr seinen Tod herbeige- s 
sührt hat. s 

J esse n. —- Hier feierte das ; 
Schuhmachermeister Karl Huhle’sche s 
Ehepaar das seltene Fest der diaman- s 
tenen Hochzeit. ! 

Koburg. — Der langjährigei 
Leibarzt der Herzöge Ernst und Al- s 
sred, Geheimrath Florschütz ist ims 
93. Lebensjahre gestorben. Er war der ] 
älteste Bürger der Stadt. ! 

Langensalzm — Während ; 
kürzlich im benachbarten Weberstädt; 
nahezu die ganze Gemeinde sich zu ei- I 

ner Jubiläumsseier versammelt hatte, 
« 

brach im Anwesen des Landwirths 
Görnandt Feuer aus. Es wird mit 
Bestimmtheit Brandstistung ange- 
nommen. 

Leopoldshali. — Kommer- 
zienrath Th. KorndorsL Direktor der 
hiesigen chemischen Fabrik ,,Askania«, 
ist im besten Mannesalter plößlich ge- 
starben. 

Mee tsrls o w. ——- Der Ackerhos- 
besitzer August Betke feierte mit seiner 
Ehesrau das seltene Fest der diaman- 
tenen Hochzeit in geistiger Frische und 
körperlicher Rüstigkeit. 

Meiningen. -—— Hier verschied 
der Generalmajor v. Schmidt, erster 
Vorsitzender des süd-thiiringer Krie- 
geroerbandes. 

Mühlhausen i. Th. —- Der 
Klein ermeister Rechenbuch in der 
Wen rtederstraße schoß sich mit einem 
Revolver tn den Unterleib und erlitt 
so schwere Verletzungen, daß er tm 
Krankenhause hossnungslos dankte-i 

U 

derliegt. Rechenbach und seine Frau 
sollten eine Gesängnißstrase von neun 
Monaten antreten. Sie waren vor ei- 
niger Zeit von der hiesigen Strafmit- 
mer verurtheilt worden, weil sie schul- 
dig befunden waren, einen Einbruchs- 
diebstahl in die eigene Wohnung sin- 
girt zu haben. Um nun der Gefäng- 
nißstrase zu entgehen, verübte Rechen- 
bach Selbst-now Die Frau des Un- 
glücklichen wurde dem hiesigen Ge- 
richtsgesiingniß zugeführt Nach einer 
weiteren Meldung gestand der Klemp- 
nermeister Rechenbuch auf dem Ster- 
bebette, daß er allein den Einbrucb in 
seine Wohnung und in die einer Mie- 
therin begangen habe und daß seine 
Frau und Kinder unschuldig seien. 
iDie bereits verhaftete Ehefrau wurde 
sofort aus dem Gefängniß entlassen. 

sprian und Desppaknu 
Münster. — Wegen Kindes- 

mordes hatte sich vor dem hiesigen 
Schwurgericht die Dienftmagd Elifa- 
beth Ahlers aus Coesfeld zu verant- 
worten. Die Verhandlung fand unter 
Ausschluß der Oeffentlichleit statt. 
Das Gericht sprach die Angeklagte 
schuldig und verurtheilte sie unter Zu- 
billigung mildernder Umstände zu 
drei Jahren Gefängniß. 

Siegen. — Die Straflammer 
verurtheilte dieWittwe HeinrichMayer 
zu anderthalb Jahren Zuchthaus, weil 
sie Blumen vom Kirchhof gestohlen 
und verkauft hatte. 

Trier. —-— Zwei schwere Verbre- 
cher, Schulz und Aleca, die aus dem 
Potsdamer Gefängniß ausgebrochen 
waren und dann bei Bingen bei einem 
Einbeuch 600 Mark raubten, wurden 

» 

hier verhaftei. : 

W i t t e n. —- Jn Wetter gebar die ! 

Frau des Arbeiters Geitz VierlingeJ Die Kinder, drei Mädchen und eins 
Knabe, smd gesund. f 
vertagen-roter undeeunssioetsJ 

Nienftedt. —- Van Schicksal 
schwer heimgesucht wurde die Familie 
des Bergmanns Johann Bothe fr» 
indem ihm seine beiden Kinder im Al- 
ter von 4 bezw.1 Jahr durch den Tod 
infolge Masern entrissen wurden. 

Rinteln. —- Sin schwerer Un- 
glückssall ereianete sich auf dem Bahn- 
bofe der Rinteln Stadthaaener Ei- 
senbahn. Dem Sohne des Fuhrman- 
nes Giese dahier fiel beim Verladen 
von Holz ein Baumstamm auf die 
Brust, sodaß er in seine elterlicheWoh- 
nung gebracht werden mußte, wo er 
sehr schwer darnieder liegt. 

R d« s fin a. —— Einen eiaenartiaen 
Unfall erlitt der Snikihriae Futternxei- 
ster H. Pape auf hiesiaem Ritterattte. 
Beim Anbinden eines Ochsens drückte 
ein neben ihm stehendes Thier derart 
mit der Brust und den Vorderbeinen 
den Alten gegen die Krivpe, daß ihm 

gchtsfeitig die Rippen gebrochen wur- 

S e h n d e —Einen arausiaenFund 
machte hier der Hofbesitzer Harpe in 
dem Dachgeschoß seiner Scherme. Er 
fand dort ein mit Blut beschmutztes 
großes Zerleaemesser in einer Wand 
siedend vor. Dieses Messer rührt von 
der Raubmordthat der Arbeiter Otto 
Butzte aus Polen Und Heinrich Rus- 
thert aus Schlesien, zur Zeit imZuchts 
hause zu Celle, welche vor zwei Jah- 
ren in der Schrader’schen Gastwirtb- 
schaft zu Wassel sich einloairt hatten- 
dort In der fraglichen Wirthschaft ein- 
gebrockxn waren und an der Gast- 
wirthin C. Schrader daselbst einen 
Raubmord verübt hatten. 

schnittan 
R ostock. —- Einer der ältesten 

biesigenEinwohner, Pastor emer. Was- 
mannsdorf, ist nahezu RR Jahre alt, 
aeitorben. Wasmannsdorf amtirte 
früher in Reichenberg bei Wriezen. 

S ch ö n de r g. -—— Dem Pastor 
Horn in Selmsdorf wurde anläßlich 
seiner 25jiihriaen Thätigteit in der 
dortigen Gemeinde von den Schulen 
der Parochiei ein Ständchen gebracht. 

Stavenhagen. —- Der Zahn- 
techniker Pötsch hat sein an der Vase- 
pohlerftraße beleaenes Wohnhaus siir 
15,5()0 Mart an den Schleifermeister 
Reimer hiersclbst verkauft. 

Quartier-H 
Saul-hatten —- Einen plötz- 

lichen Tod fand der bei Landwirth 
Oestiug bedienstete Knecht E. Hohn. 

Schweinebriicl. —- Bei einem 
schweren Gewitter wurde das Wohn- 
haus und die Scheune des Landman- 
und in kurzer Zeit vollständig einge- 
sichert. 

orphperzogtttmn Hefe-n 
Offen ba ch. —- Der Uhrmacher 

Helemann gerieth, als er seinen Hund 
im Main baden wollte, n eine tiefe 
Stelle und ertrant. 

W o r m s. ——— Jn Bad-Rauheim ist 
Buchdruckereibesitzer Heinrich Fischer 
sen. unerwartet schnell infolge Herz- 
lähmung entschlafen. 

Provinz Hefe-. 
M a rbu rg. — Jn Anwesenheit 

eines sehr zahlreichen, den akademi- 
schen Kreisen angehörenden Publi- 
kums wurde in der Aula der Univer- 
sität der neugeiviihlte Rettor siir das 
Jahr 1905-—06 in fein Amt einge- 
führt. Während die Chargierten der 
sämmtlichen Corporationen und die 
Mitglieder des akademischen Lehrtät- 
pers Platz nahmen, sang ein unter Lei- 
tung des Unistusttdirettors Prof- 
Jenner stehender gemischter Chor und 
dann erstattete der seitherige Rettor, 
Prof. Dr. Korschelt den Bericht iiber 
das vergangene Universitätsjahr. 

Schentlenghsfeld — Ein 
Diensttnecht Namens Manecher kam 

ian dem Bahnhof Unsleben unter die 
Räder eines mit Kohlen beladenen 
Wagens, wurde überfahren und auf 
der Stelle getödtet. 

S olz. —- Unser allverehrter Leh- 
rer und Kantor Herr Deisenroth trat 
nach Bis-jähriger Dienstzeit in den 
wohlverdienten Ruhestand. Jn unse- 
rer Gemeinde wirkte Herr Kantor 
Deisenroth 86 Jahre lang in großem 
Segen. 

Biermünden. — Vor Kurzem 
wurde im Dorfe Haine beim Verlassen 
der Wirthschaft der Nagelfchmied 
Wilhelm Fingerhut überfallen und 
ihm ein lebensgefährlicher Stich in die 
rechte Schulter versetzt. Der unbe- 
kannte Thäter ist entkommen. 

) Hosting Fuchs-w 
s Leipzig. —- Dieser Tage voll- 
lendete ein ehrenwerther Bürger, Wil- 

,helm Schneider, Sidonienstraße 30 
.tvoh-nhast, sein 90. Lebensjahr. Der 
seris lebt in ska bescheidenen Ver- 
Ihältnissen mit seiner Tochter zusam- 
J men, die seit 16 Jahren verwittwet ist« 
! L ößn i tz. — Das 50-j·cihrige 
HBürgerjubiläum feierte Herr Haus- 
Hbesitzer August Güniher in Lößnitz. 

Mohorn. —- Der Stallschtvei- 
zer Seltmann, der die 17jiihrige He- 
lene Neumeier von hier in das Wasser 
der hochgehenden Triebisch warf, so 
daß diese darin eriranl, ist nunmehr 
dem Landgerichtsgefängniß Dresden 
zugeführt worden. 

Platten. — Einen Selbstmord- 
versuch« hat der Expedient Richard 
Böhrne in Plauen verübt, der näm- 
liche Mann, dessen Ehefrau unlängst 
in Hof in ein Liebesabenteuer ver- 
wickelt war, wobei sie von ihrem Ver- 
führer, ehe sich dieser selbst tödtete, in 
den Kon geschossen worden ist. 

S chö n ba ch. — Hier feierte am 

Sonntag der Hausbesitzer und Weber 
Carl Heinrich Siniwitz mit seiner 
Ehesrau die goldene Hochzeit. 

Torna. —— Der als vermißt ge- 
meldete Fabrilarbeiter Arno Beger 
in Torna ist ausgefunden worden. Er 
hatte in Berlin seinem Leben durch 
Erschießen ein Ende zu machen ver- 
sucht und liegt jetIt schtoerverletzt in 
der Charitee zu Berlin. 

Waldheim. —- Nach längerem 
Leiden verstarb bier der in Feuer- 
tvehrkreisen bestbekannte Goldschmied 
Perthen. Der Verstorbene war Vor- 
sitzender des Bezitsfeuerwehr - Ve- 
bandes Döbeln und Umgegend und 
hat sich auch um das hiesige Feuer- 
löschwesen verdient gemacht. 

Woliau. ——— Es brannte das 
Dampszieaeleiqebäude von Burkhart, 
früher Richter, nieder. 

Z sch o p p a u.—-— Seit einiger Zeit 
ist der Lotalrichtex Mihlan von Zscho- 
Pau verschwunden. Wie man hört,s 
hat sich Mihlan der Untreue und er-! 
heblicher Unterschlagungen schuldig 
gemacht und eine nicht unbedeutende 
Schuldenlast zurückgelassen; bis jetzt 
fehlt jede Spur von ihm. s K ößern — Beim Baden in der s 
Mulde ertrant die 10jährige Tochter 
des Arbeiters Herinann Wadetvitz. 

Hättst-ich Bayern 
Landshut.——Jn da5100· Le- 

bensjahr trat Frau K. Kaufmann, 
Kaufmannswittwe hier. 

N ii r n b e r g. —- Kijrzlich ist der 
i. Professor Dr. phil. August Demna- 
gen am i. Realgymnasium hier nnd 
langjähriger Vorstand der Naturhisto- 
rischen Gesellschaft in Nürnberg im 
Alter von 56 Jahren gestorben. 

P a ssa u. —- Wegen zahlreicher an 
schulpslichtigen Mädchen im Alter von 
6—10 Jahren begangener Sittli:h: 
keitsverbrechen wurde in Lands-but der 
verwittwete Schuhmacher Franz Xaver « 

Winzinger von dort verhaftet und in 
die Landgerichtsfronfeste eingeliesert. J 

Pettendorf. —- Der schöne 
Urilshof aing durch Kauf an eine 
norddeutsche Holzfirma über. Als 
Kaufvreis werden 460,000 Mark ge- 
nanni. 

Regensbura. — Es entstand 
in der großen, früher Kommerzienrath 
Pastet, nunmehr Herrn Karl Keser 
aehöriaen Papiermühle in Laakser 
Feuer, das an den 3000 Zentnern 
Pappendeeteln reichliche Nahrung sand. 
Der Brandleiter soll mit 70,000 Mark 
Versichert sein. 

R o d a l b e n. —- Ein gräßlicher 
llngliickssall creianete sich in der na- 

hen Papiersabrit Avostelmiihle. Der » 

Fabritarbeiter Franz Fenrich von ; 
hier machte sieh an der Trank-mission 
zu schaffen, wobei er von dieser er- 

faßt und derartia am Kopf verletzt 
wurde, das-, der Tod sofort eintrat. 
Fenrich war unverheiratheL 

Weilheim. s— Der Senior des 
Klerus der Diözese Augsburg Geistli- 
cher Rath Andreas Schmidtner hier 
hat seinen 90. Geburtstag begangen. 
Bischof Maximilian hat ihn hierzu 
telegraphisch beglückwünscht. Bezirks- 
amtmann Happer, Bürgermeister Ue- 
berreiter nnd der Vorstand des Ge- 
meindetolleaiums Privatier Bögler 
gratulirten dem greisen Priester. 

D i n g o l s i n g.-—Am Stadel des 
Antvesens des Söldners Egl wurde 
Feuer gelegt, das noch rechtzeitig be- 
merkt und im Entstehen gelöscht wer- 
den lonntr. Als Brandstister wurde 
ein Verwandter des bereits eingezoge- 
nen Maurers Kumpsmüller verhaftet. 

Edigheim. —- Vor Kurzem ge- 
rieth der mit der Bedienung einer hier 
aufgestellten Drescksmaschine betraute 
Maurer Heinrich Leut von Oppau 

-mit dem linken Arm so unglücklich in 
die Trommel der Maschine, daß ihm 
der Unterarm abaerifsen wurde. 

H o f. —Unter großer Betheiligung 
wurde hier der in weiten Kreisen,auch 
außerhalb Bauerns, bekannte Kantor 
und Komponist Seitz Fu Grabe getra- 
gen. 

Icäupftkis 
Niedermohr.——Jn einem An- 

falle von Geistesgestörtheit brachte der 
Ackerer Jakob Mast seiner Ehesrau 18 
Messerstiche bei und versuchte hieraus 
sich selbst im Mohsrbach zu erkranken, 
wurde jedoch von seinem Nachbar wie- 
der aus dem Wasser gezogen. 

P i r m a s e us. — Der Taglöhner 
David Schießer befand sich mit dem 
Fuhrwerk einer hiesigen Gerberei in 
Waldshausen Als die Fahre Abends 
hier eintraf, lag Schießer todt aus dem 
Wagen. 

Schifferstadi. ——- Auf der zur 
hiesigen Gemeinde gehörigen Kolonie 
,,Limburger Hof« starb nach dreiwöchi- 
gem, schmerzvollen Leiden Herr Lehrer 
Friedrich Schaffen Derselbe war von 
1882 bis 1902 in hiesiger Gemeinde 
als Lehrer in erfolgreicher Weise thö- 
tig. 

Youtgreich sicrttenrserg. 
G ö p p i n g e n. —- Jn Diegelsberg 

bei Uhingen ist die 46 Jahre alte 
Bauernehefrau Keim, Mutter von fünf 
Kindern, infolge einer Blutvergiftung 
gestorben. 

Leonberg. — Das Gasthaus 
»Zum Schweizerhof« in der Ditzinger- 
straße ist von der Besitzerin Frau Essig 
an Herrn Gentner um den Preis von 
16,000 Mark verkauft worden. 

Malmsheim.—-—Der 21jährige" 
Grötzinger wurde im Gasthaus »Zum 
Adler« vom Schlage getroffen und fiel « 

zum Schrecken seiner Freunde plötzlich 
todt von seinem Stuhle. 

N ii r i i n g e n. —— Jn Grafenberg 
ist der Nachtwächter Weber im Walde 
todt ausgefunden worden. Der 60jäh- 
rige Mann scheint beim Holzsammeln 
verunglückt zu sein. 

owlzyerzdgthunr dabei-. 
Mannheim. — Der Kommer- 

zienrath Stadtrath Bernhard Herschel 
ist nach wochenlangem Krankenlager, 

im 68. Lebensjahre stehend, gestorben. 
Er war der Begründer einer der größ- 
ten Rohtabaksfirmen, Herschel, Entho- 
»den ec- Cie. in Amsterdam. 
i KapPeL — Hier wurde der äl- 
steste Bürger der Gemeinde zur letzten 
Ruhe bestattet Altbiirgermeifter Franz 

Jos. Kreutz erreichte ein Alter von 80 

Jahren Er war einer der wenigen 
noch lebenden Kämpfer in Schleswig- 
Holftein. 

S p i elbe rg. —- Kiirzlich stürzte 
das 9 Jahre alte Kind des Land- 
wirths Hermann Feldmann sammt 
Kinderwagen eine Stiege herab. Das 
Kind erlitt so schwere Verletzungen, 
daß es nach kurzer Zeit starb. 

Wolterdingen. —- Vor eini- 
ger Zeit ertrank das 2 Jahre alteTöch- 
terchen des Taglöhner-Z Adolf Merz in 
der Breg. Das 21,-2 Jahre alte Söhn- 
chen des Landwirths Stoffel in ge- 
nanntem Orte fiel in einem unbewach- 
ten Augenblicke ebenfalls in die Breg 
nnd fand du Tod. 

cksafxssiotprtngem 
Klein - Rappoltstein. —- 

Als erstes Opfer der Kälte wurde hier 
ein alter Mann aufgefunden, der am 

Wege erfroren war. Die gerichtliche 
Leichenfchau ergab, daß der Erfrorene 
ein 84jähriger, unter dem Namen 
«Jean de Lorraine« bekannter Bettler 
ift; er war in den letzten Tagen ob- 
dachlos und hat im Freien genächtigt. 

Waldhambach. —-— Jm Spiel 
hat hier ein Sjähriger Knabe fein Le- 
ben verloren. Der 5jährige Sohn der 
Familie Konrad spielte mit einem 
etwa gleichaltrigen Kameraden in def- 
sen Wohnung; während sie unbeauf- 
sichtigt waren. nahm der eine der Kna- 
ben das an der Wand hängende gela- 
dene Gewehr herunter; auf nicht auf- 
geklärte Weise ging der Schuß los und 
die Ladung durchbohrte dem bedau- 
ernswerthen Konrad die Schläfe. 

»in-entstieg. v 

Ettelbriick. —- Jn der Eitel- 
briicker Heilanftalt hat sich der in den 
vierziger Jahren stehende fiandeslose 
Michel Laplume aus Boxhorn,.welcher 
erst vor einigen Tagen aus dem Ge- 
fängniß von Luxemburg eingeliefert 
worden war, in seiner Zelle erhängt. 

B i a n d e n. —- Der Sjährige Mat- 
thias Wehrich fiel in die Our, welche 
infolge des anhaltenden Regens stark 
angeschwollen ist. Das Kind wurde 
von den Wellen fortgerissen und er- 
trank. 

zchwrin 
Olte n. —« Es entgleifte im Ran- 

gietbahnhof der von Basel einlaufende 
Güterzug No. 3675. Sieben Wagen 
wurden aus den Schienen geworfen, 
wobei der Bremser Spielmann aus 
Basel getödtet wurde. 
«Solothurn. — Auf dem hiesi- 
gen Vahnhof wurde in einem Klvfet 
die Leiche eines sechs-jährigen Mädchens 
gefunden, dem der Kopf glatt vom 
Rumpf getrennt war. Das Mädchen, 
ein Kind eines Mechanitets, Namens 
Arm, hatte die Mutter vom Bahnhof 
abholen wollen und ist dabei offenbar 
einem Luftmördet zum Opfer gefallen, 
der unbemerkt entkommen ist. 

Das Eifeuhatmney der mi- 
hat in Jahresfrist nach neueste statt- 
stischer Berechnung wiederum 21,189 
Kilometer zugenommen, es umfaßte 
am Schlusse des leyten Jahres nicht 
weniger als 859,355 Kilometer. Die 
meisten Eisenbahnen hat Amerika 
(432,618 Kilometer), Europa besitzt 
»nur« 800,429 Kilometer, Asien 74,- 
586, Australien 26,723 und Afrita 
25,039 Kilometer. Die Reihenfolge 
der wichtigeren Staaten nachder Aus- 
dehnung des Eisenbahnnetzes ist fol- 
gende: Vereinigte Staaten von Ame- 
rika 334,634 Kilometer, Deutsches 
Reich 54,426, europäisches Russland 

»53,258, Frankreich 45,226, Britisch- 
JOstindien 43,372, Oesterreich-Ungarn 
88,818, Großbritannien 36,148 Kilo- 
meter etc. Jn der Dichtigkeit des Ei- 
senbahnnetzes, das heißt dern Verhält- 
nisse der Eisenbahnliinge zur Flächen- 
größe der Länder, steht das industrie- 
reiche und dichtbevöllerte Belgien von 
jeher obenan; ihm folgen das Köni 
reich Sachsen, Baden und Elsag 
Lothringen. Das »Archsid für Eisen- 
bahn wesen« hat sich auch der Mü 
unterzogen, die Anlagelosten aller E - 
senbahnen der Erde auszurechnen. 
Danach stellt sich der Kilometer-Bahn- 
länge in Europa durchschnittlich aus 
292,938 Mark, in den übrigen Erd- 
theilen auf nur 149,206 Mart. Un- 
ter Zugrundelegung dieser Werthe er- 
geben sich als Anlagekapital sie die 
Eisenbahnen Europas 88,01 illiars 
den, für die der übrigen Erdtheiie 
83,89, insgesammt für das ganze Ei- 
senbahnnetz der Erde rund 17172 
Milliarden Mark. 

Aus Britttchandtem 
Die älteste. größte und reichste der 

englischen Kron - Colonien, Britische 
Indien, hatte nach den Ergebnissen 

es letzten Zählungsgeschästes, worü- 
ber ein soeben erschienenes Blaubuch 
berichtet, in 1902 eine Gesammtbevösl- 
terung von 294,361,000 Personen, 
die sich über ein Territorium in der 
Ausdehnung von rund-1,767,000 eng- 
lischen Geoiertmeilen vertheilen. Von 
dieser VollszahL in der die männliche 
Bevölkerung um 3 Millionen stärker 
vertreten ist als die weibliche, kommen 
noch nicht ganz dreißig Millionen auf 
die Städte· An der Spitze steht Kal- 
tutta mit 1,1 Millionen Einwohnern, 
die einzige Stadt, deren Einwohner- 
zahl mehr als eine Million beträgt. 
Jm Ganzen sind vorhanden 2148 
Städte, 729,000 Dörfer und 55.8 
Millionen bewohnte Häuser. Die 
Zahl der Christen unter dieser fast 
800 Millionen zählenden Bevölkerung 
hat die dritte Million noch nicht er- 
reicht; während der letzten zehn Jahre 
hat sich ihre Zahl durchschnittlich um- 
600,000 Seelen vermehrt. DasWachZ- 
thum der Bevölkerung, an sich durch- 
aus gesund und kräftig, wird merklich 
aufgehalten durch eine Reihe von 
Land-plagen unter denen Hungers- 
nöthe und Seuchen, die mit erschrecken- 
der Regelrnäßigleit wiederkehren, an 
erster Stelle stehen. Aber auch unter 
wilden Thieren, vornehmlich Tigern. 
Leoparden nnd Schlangen, hat die 
Bevölkerung zu leiden. Der Bericht 
verzeichnet, daß in 1903-4 nahezu 
25,000 Personen, darunter fast 22,- 
000 durch Schlangen, ihren Tod ge- 
funden haben. Im gleichen Jahre war 
ein Verlust von 100,000 Stück Vieh 
zu beklagen, und das, obwohl durch- 
schnittlich 16,000 Wildkatzen und übel 
60,000 Schlangen erlegt wurden· 

Bedeuten schon diese Zustände nicht 
gerade eine Empfehlung für die eng- 
lische Verwaltung, so muß auch die 
Thatsache eigenthiimlich berühren, daß 
es in den englischen Regimentern, die 
in Indien in Garnison stehen und 
ebenso in der Verwaltung nur sehr we- 
nige Engländer giebt, die die herr- 
schende Landessprache verstehen und 
sprechen. Obwohl England seit na- 

her 300 Jahren in Handelsbezithn- 
gen mit Indien steht, obwohl Jn- 
dien seit 1774 einen englischen Gene- 
ralgouverneur hat, ist es der großen 
Mehrheit der englischen Militärs und 
Beamten nicht eingefallen, sich die 
Landesverkehrssvrache anzueignein Ja, 
ein englischer Philologe, Dr. Grierson, 
lonstatirte kürzlich die noch merkwür- 
digere Thatsache, daß in England, ob- 
wohl dort die Ronal Asiatic Societh 
und die Central Asian Society existi- 
ren, obwohl das englische Volk über 
den größten asiatischen Besitz versügt, 
den je eine europäische Nation sich ge- 
schaffen, für den Unterricht in asiati- 
schen Sprachen herzlich lrenig gethan 
ist. Thatsächlich, so erklärt Dr. Grin- 
son, besuchen zahlreiche Engländer, die 
als Offiziere und Civilbeamte nach 
Jndien gehen, das Berliner Orientali- 
sche Seminar, um hier Hindostanisch 
zu lernen. Jn diesem Punkt weist das 
sonst vollendete System der britischen 
Colonialpolitik eine bedenkliche Lücke 
aus, und wenn man hört, daß bei den 
Erörterungen über Errichtung eines 
dem deutschen Orientalischen Seminar 
ähnlichen Instituts heftig darüber ge- 
stritten wird, ob die Kosten demSchaß- 
amt oder dem indischen Budaet zur 
Last gelegt werden sollen, wird man 
sagen müssen, daß auch ein großes 
Volk manchmal recht tleinlich sein 
kann. 

.,Wiedsek nichts mit der Stelle.« —- 

.,Weöbalb nicht2« —— »Der Arbeit- 
geber verlangt das Zeugnis meines 

« 

lebten Arbeitgebers.« —- »Weil-Ab liißt Du Din- keines neben? —- »Der 
Mann ist bereits vor zwanzig Jahre-» 
gewesen« 


